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V

Vorwort zur 7. Auflage

Vor 70 Jahren wurde die Europäische Menschenrechtskonvention unterzeichnet, in
einem Nachkriegseuropa, das sich der Menschenrechtsverletzungen, die die Herr-
schaft der Nationalsozialisten und der Zweite Weltkrieg verursacht hatten, nur allzu
bewusst war. Mit der Europäischen Menschenrechtskonvention, die drei Jahre später
in Kraft trat, wurde ein gemeinsames Fundament an Menschenrechten geschaffen, auf
deren Einhaltung und Schutz sich die Konventionsstaaten verpflichteten und zu deren
Durchsetzung sie den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte schufen. Dieses
Konventionssystem entwickelte sich – vor allem nach der Etablierung des ständigen
Gerichtshofes – zu einem Erfolgsmodell, das Vorbild für andere Systeme des regiona-
len Menschenrechtsschutzes war und ist.

Die heutige Situation in Europa stellt das Konventionssystem vor große Herausforde-
rungen. Zum einen ist der Gerichtshof immer noch mit einer sehr großen Zahl von
Beschwerden belastet. Auf verschiedenen Ebenen – der Organisation des Gerichts-
hofes, der strikteren Fassung der Zulässigkeitsprüfung und Einführung neuer Un-
zulässigkeitsgründe, der Stärkung des Verfahrens zur Umsetzung von Urteilen des
Gerichtshofes und etlichem mehr – sind Maßnahmen gesetzt worden, die Verbesse-
rungen gebracht haben, an dem grundsätzlichen Befund der hohen Belastung aber
nichts geändert haben. Vor allem strukturelle menschenrechtliche Defizite in einer
Reihe von Mitgliedstaaten führen zu einer großen Zahl an Beschwerden an den Ge-
richtshof. Vor diesem Hintergrund erweist sich das Individualbeschwerderecht nach
wie vor als „Herzstück“ des Konventionssystems, wie Christian Tomuschat 2003 for-
mulierte, das es zu bewahren gilt. Zum anderen ist es nicht mehr so sicher, dass die in
der Konvention verankerten Rechte in der Auslegung durch den EGMR von allen
Konventionsstaaten als gemeinsames Fundament verstanden und akzeptiert werden.
Die politischen Entwicklungen in einigen Staaten lassen Zweifel daran aufkommen,
wie tragfähig das gemeinsame Fundament tatsächlich ist. Der EGMR betont immer
wieder den Zusammenhang von Rechtsstaat, Demokratie und der Gewährleistung
von Menschenrechten, wie er auch in der Satzung des Europarates niedergelegt ist.
Die zu beobachtende Tendenz, etablierte demokratische und rechtsstaatliche Grund-
sätze zu hinterfragen, führt zu einer Fragilität einzelner politischer Systeme, aber auch
der Gemeinschaft der im Europarat zusammengeschlossenen Staaten Europas und so-
gar zu Konflikten untereinander. Die zunehmende Zahl von Staatenbeschwerden, die
an den EGMR herangetragen werden, zeugt davon.

Die Bedeutung der Europäischen Menschenrechtskonvention als gemeinsamer men-
schenrechtlicher Standard in Europa kann angesichts dieser Entwicklungen nicht
hoch genug eingeschätzt werden. Mit der über Jahrzehnte entstandenen Rechtspre-
chung des EGMR hat die Konvention eine prägende Kraft für die Staaten, die sich
auf die Einhaltung der in ihr verbürgten Menschenrechte verpflichtet haben, entfaltet
und setzt Maßstäbe für die Zukunft von Demokratie, Rechtsstaat und Menschen-
rechte in Europa.

Mit diesem Buch soll auch in der 7. Auflage die reichhaltige Rechtsprechung des
EGMR erfassbar gemacht werden. Wir wollen Zusammenhänge sichtbar machen,
Rechtsprechungsentwicklungen beschreiben und auch kritisch beleuchten, dies mit
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dem übergeordneten Ziel, die Standards des gemeineuropäischen Grund- und Men-
schenrechtsschutzes herauszuarbeiten.

Die mit der Erstellung der Neuauflage verbundene Arbeit konnte nur mit tatkräftiger
und engagierter Unterstützung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Linz
und Wien bewältigt werden. Wir bedanken uns bei Mag.a Nicole Dannerbauer,
Mag.a Nina Felbinger-Forster, Lisa Fuchs, LL.M., Mag.a Theresa Ganglbauer, Mag.a

Marlene Haderer, Mag.a Daniela Kraschowetz, LL.M., Julia Reiner, LL.M., Stephan
Reisenberger, LL.M. und Mag.a Eva Rom, M.Phil. für ihren großen Einsatz bei der
Erfassung der aktuellen Judikatur, bei der Erstellung der Verzeichnisse und der Betreu-
ung des Manuskripts. Trotz der Einschränkungen und der damit verbundenen beson-
deren Belastungen während der Corona-Pandemie konnte die 7. Auflage im üblichen
Zeitrahmen abgeschlossen werden.

Wien, im Dezember 2020 Christoph Grabenwarter
Katharina Pabel
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Aus dem Vorwort der 1. Auflage

Am 3. September 2003 werden genau fünfzig Jahre vergangen sein, seit die Europä-
ische Menschenrechtskonvention in Kraft getreten ist. Vor bald fünf Jahren wurde ihr
Rechtsschutzsystem mit der Einrichtung eines neuen ständigen Gerichtshofs grund-
legend neu gestaltet. Diese beiden Umstände sind äußere Zeichen für die Bedeutung
und den Erfolg der EMRK. Der Bedeutungszuwachs dieses internationalen Men-
schenrechtsvertrags seit dem Jahr 1990 manifestiert sich aber noch in einigen weiteren
Entwicklungen. Zum Ersten wurde die Grenze des Gebiets jener Staaten, die Mitglie-
der sind, vom ehemaligen „Eisernen Vorhang“ weit über das geographische Europa
hinaus in den Kaukasus hinein und bis an den Pazifik verschoben, im „Europäischen
Menschenrechtsraum“ leben heute rund 800 Millionen Menschen. Zum Zweiten hat
die Rechtsprechung des Menschenrechtsgerichtshofs in diesem Zeitraum in einem
Maße zugenommen und eine Breite wie Tiefe erreicht, dass nahezu alle Bereiche der
nationalen Rechtsordnungen von ihr betroffen sind. Zum Dritten haben fast alle Mit-
gliedstaaten die EMRK auf die eine oder andere Weise auch innerstaatlich zum ver-
bindlichen und unmittelbar geltenden Maßstab gemacht. Und viertens schließlich ge-
winnt die EMRK über das Recht der Europäischen Union an Bedeutung: Seit dem
Vertrag von Maastricht findet sich ein ausdrücklicher Verweis auf die EMRK im heu-
tigen Art. 6 Abs. 2 des Unionsvertrages; der Gerichtshof der Europäischen Gemein-
schaften nimmt mehr und mehr auf die EMRK und die Rechtsprechung des EGMR
Bezug; und die Grundrechte-Charta nimmt schließlich den „acquis conventionnel“
gleichsam in sich auf.

Dementsprechend verwundert es nicht, dass die EMRK auch in der Lehre an den Uni-
versitäten Deutschlands, Österreichs und der Schweiz gleichermaßen an Bedeutung
gewonnen hat. Das vorliegende Buch soll eine Grundlage für das Studium der Grund-
und Menschenrechte im Allgemeinen bilden, aber auch den Einstieg in die speziali-
sierte Befassung mit der EMRK erleichtern. Darüber hinaus soll es aber auch der Pra-
xis einen Einblick in das weltweit erfolgreichste System des internationalen Menschen-
rechtsschutzes geben und weiterführende Hinweise auf Rechtsprechung und Literatur
bieten.
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